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Blutige Abweiſung engliſcher und franzöſiſcher Angriffe

Das Wäldchen von Trönes das Gehöft La Maiſonnette
das Dorf Barleux den Gegnern im Sturm wieder entriſſen

Aer Amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 10 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits der Somme dauert der ſchwere Kampf
fort Jmmer wieder ſchicken unſere tapferen Truppen
den Angreifer in ſeine Sturmſtellungen zurück und wo
ſie ſeinen ſich dicht auffolgenden Angriffswellen vor
üäbergehend Raum geben mußten haben ſie ihn durch
raſchen Gegenſtoß wieder geworfen ſo wurde das Wäld
chen von Trönes den dort eingedrungenen Engländern
das Gehöft La Maiſonnette und das Dorf Bar
leux den Franzoſen im Sturm wieder entriſſen und
gegen den Feind in Hardecourt vorgearbeitet Um

Ovillers wird ununterbrochen Mann gegen Mann
gekämpft Jm Dorfe Biaches haben die Franzoſen
Fuß gefaßt Zwiſchen Barleux und Belloy ſind ihre
vielfachen Angriffe unter den größten Verluſten reſtlos
zuſammengebrochen Weiter weſtlich hinderte unſer
Sperrfeuer ſie am Verlaſſen ihrer Gräben

Zwiſchen dem Meere und der Ancre im Gebiet der
Aisne in der Champagne und öſtlich der Maas friſchten
die Feuerkämpfe zeitweiſe auf zu Jnfanterietätigkeit kam
es weſtlich von Warneton öſtlich von Armentières in
der Gegend von Tahure und am Weſtrande der Ar
gonnen wo vorſtoßende franzöſiſche Abteilungen ab
gewieſen wurden Bei Hulluch bei Givenchy und auf
Vanquois ſprengten wir mit gutem Erfolge

Der Flugdienſt war beiderſeits ſehr rege Unſere
Flieger haben fünf feindliche Flugzeuge eins bei Nieu
port Bad zwei bei Cambras zwei bei Bapaume und
zwei Feſſelballons je einen an der Somme und an der
Maas abgeſchoſſen

Die Oberleutnants Wald und Gerlich haben
ihren vierten Leutnant Leffers ſeinen fünften Leut
nant Parſchanu ſeinen achten Gegner außer Gefecht
geſetzt Dem letzteren hat Se Majeſtät der Kaiſer für
ſeine hervorragenden Leiſtungen den Orden Pour le
mörite verliehen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front hat ſich abgeſehen

von einem vergeblichen ruſſiſchen Angriff in Gegend

von Skrobowa öſtlich von Goroditſchtſche nichts Weſent
liches ereignet

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Der gegen die Stochod Linie vorfühlende Feind wurde
überall abgewieſen ebenſo ſcheiterten ſeine Vorſtöße weſt
lich und ſüdweſtlich von Luck

Deutſche Flugzeuggeſchwader griffen feindliche Unter
künfte öſtlich des Stochod erfolgreich an

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Patrouillentätigkeit und erfolgreiche Gefechte im Vor
gelände

Balkan Kriegsſchauplatz
Unſere Vorpoſten ſüdlich des Doiran Sees ſchlugen

feindliche Abteilungen durch Feuer ab
Oberſte Heeresleitung

Ruſſiſcher Rückzug bei Kirlibaba
Budapeſt 10 Juli

hat bei Kirlibaba begonnen Unſere Truppen erzielten Erfolge nördlich bei dem Dorfe Lueſina
Der nach Oradna Karpathen entſandte Berichterſtatter der Acht Ahr Jeitung meldet

Die Ruſſen befördern ihre Verwundeten aus
der Bukowina nach Beſſarabien zurück ſogar das Kriegsmaterial wird abtransportiert

Der Berichterſtatter des Az Eſt meldet aus Biſtritz Die ruſſiſchen Angriffe nordöſtlich Kirlibaba waren blutig und verlufſtreich für den Feind ſie wurden wie
bei Gorlice zurückgeſchlagen
äußerſt nervöſe

Plünderungen fort ohne Rückſicht darauf ob ihre Opfer Rumänen oder Ruthenen ſind
meldet aus dem Kriegspreſſequartier Jm Süden der Bukowina ſchreiten die Kämpfe um die ruſſiſchen Stellungen erfolg

Unſere Truppen beſetzten hierbei die eroberten Stellungen
Berlin 10 Juli

reich fort
Das Berl Tgbl

Jm Moldawatal erlitt namentlich das ruſſiſche 111 Jnf Regt ſchwere Verluſte

Die aus Südrußland konzentrierten Truppen bauen in der Südbukowina mehrere Verteidigungslinien
Durch drakoniſche Maßregeln wird verſucht die Lage zu verheimlichen Die ruſſiſchen Flieger haben ihre Tätigkeit aufgegeben Die Koſaken ſetzen die

B

Der ruſſiſche Rückzug

Die Stimmung der Ruſſen iſt eine

Die
Koſakengreuel und die Ausſchreitungen beſonders gegen die rumäniſche Bevölkerung nehmen immer größere Dimenfionen an Beſondere Erbitterung rief
die Ausplünderung des Kloſters Putna hervor wo ſich wertvolle Kunſtgegenſtände aus der Zeit der Moldauiſchen Fürſten befanden

Wien 10 Juli Nach dem Neuen Wiener Jour
nal meldet der militäriſche Mitarbeiter der Grazer
Poſt Die ruſſiſche Heeresleitung hat an der Südoſtfront

über eine halbe Million Ruſſen aufgeſtellt Es
ſollen im Raume zwiſchen Dnjeſtr und Pruth 8 ruſſi
ſche Armeekorps eingeſetzt worden ſein Wenn in
dieſem Raume trotzdem einem weiteren Vordringen Ein

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief verhältnismäßig ruhig Ver

einzelte Vorſtöße des Feindes wurden abgeſchlagen
An der Jſonzofront beſchränkte ſich die Gefechts

tätigkeit auf Artillerie und Luftkämpfe Unſere See
flugzeuge warfen auf die Adriawerke neuerdings
Bomben

Zwiſchen Brenta und Etſch wurde an
mehreren Stellen er bittert gekämpft Gegen
unſere Linien ſüdöſtlich der Cima Dieci führten ſtarke
Alpinikräfte mehrere Angriffe die von Abteilungen
unſerer Jnfanterieregimenter Nr 17 und 70 unter
ſchwerſten Verluſten des Feindes ab
geſchlagen wurden Ueber 800 tote Jtaliener
liegen vor unſeren Gräben Nachts ſcheiterte ein feind
licher Vorſtoß im Raume des Monte Jnterrotto Jm
Abſchnitt öſtlich des Brand Tales griffen Alpini Val
morbiag und den Monte Corno an gelangten auch in den
Beſitz dieſes Berges verloren ihn aber wieder dank eines
Gegenangriffes unſerer tapferen Tiroler Landesſchützen
denen ſich hier 455 Jtaliener ergaben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

10 Juli

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

halt geboten werden konnte ſo iſt das Verdienſt der
alpenländiſchen Truppen Lok Anz

Bukareſt 10 Juli Aus Burdujeny wird ge
meldet daß es den Ruſſen in der Bukowina ſchlecht er
gehe trotz aller Hilfstruppen die ins Feuer geworfen
wurden Die ſchwere Artillerie der öſter
reichiſchen Truppen verübe Wunder die

Ruſſen werden ſchrecklich dezimiert Tag und
Nacht ziehen nach dem Jnnern der Bukowina zahlreiche
Transporte mit Verwundeten durch Bojan ſie werden

dann nach Beßarabien geſchafft Die ruſſiſchen
Verluſte in der Bukowina ſind übermäßig groß Sie
betragen bis jetzt nach objektiver Schätzung 85 000
Mann an Toten Verwundeten und Gefangenen Die

Ereigniſſe zur See
Bei Tagesanbruch traf unſer Kreuzer Novara in der

Otranto Straße auf eine Gruppe von vier oder wie alle
dabei gemachten Gefangenen übereinſtimmend angaben

von fünf armierten engliſchen Ueber
wachungsdampfern und zerſtörte ſie alle
durch Geſchützfeuer Alle Dampfer ſanken brennend da
von 3 nach Exploſion der Keſſel Von ihrer Bemannung
konnte die Novara nur neun Engländer retten

Flottenkommando

Deutſche Flugzeuge wieder
über England

T London 10 Juli Offiziell wird gemeldet
Kurz vor Mitternacht erſchienen über der Südoſtküſte
von England einige feindliche Flugzeuge Die Flugzeuge
ſchienen ungefähr 5 Bomben abgeworfen zu haben Be
richte über Schaden ſind noch nicht eingelaufen Die
engliſchen Abwehrgeſchütze waren auf die Angreifer ge
richtet

Re ſchwere Enttäuſchung der Engländer

Köln 9 Juli Der Kriegsberichterſtatter der
Kölniſchen Zeitung drahtet zur engliſch franzöſiſchen
Offenſive Aus der Wucht und der Hartnäckigkeit der
engliſchen Angriffe geht hervor daß durchaus endlich der

ausgebliebene eindrucksvolle Erfolg errungen
werden ſollte Das Scheitern dieſer Hoffnungen
und namentlich die ſchrecklichen Verluſte be
deuten für die Engländer eine ſchwere Enttäu
ſchung Auch im Frontteil ſüdlich der Somme hatten
die Verſuche der Franzoſen die Offenſive weiter vor
zutragen den gleichen negativen Erfolg Mit ungeheuren
feindlichen Verluſten wurden alle dieſe Verſuche ab
geſchlagen Gleichzeitig dauern die Kämpfe bei Verdun
in derſelben Heftigkeit an den gleichen Stellen wie in
den letzten Tagen an Alle Angriffe wurden blutig ab
gewieſen B

Heftiges Bombardement an der

Merfront

T Amſterdam 10 Juli Von der franzö
ſiſch belgiſchen Grenze wird gemeldet daß geſtern an der
Yſerfront den ganzen Tag über ein ſehr heftiges Bom
bardement ſtattfand

Ne Vergewaltigung Hollunds durch
Englund

T Amſterdam 10 Juli Wie aus dem
Haag gemeldet wird hat die engliſche Geſandtſchaft im
Haag jetzt von der holländiſchen Regierung gefordert daß

die geſamte holländiſche Ausfuhr von Manu
fakturwaren nach den neutralen Ländern

bisher

Leiden der Bukowinagaer Bevölkerung die
nicht ihr Heil in der Flucht geſucht hat ſind nicht zu
beſchreiben Bauern wurden weil ſie ſich weigerten
verwundete Ruſſen auf ihren Karren nach Beßarabien
zu ſchaffen aufs ſchwerſte mißhandelt und das ganze
Dorf angeſteckt Es brannten über 24 Häuſer nieder

Voſſ Ztg

verboten werden ſolle Würde dieſer Forderung nicht
nachgekommen ſo werde keine Baumwolle mehr von
England nach Holland durchgelaſſen werden Das Be
kanntwerden dieſer neuen Vergewaltigung des holländi
ſchen Handels hat in den intereſſierten Kreiſen große
Entrüſtung hervorgerufen Heute mittag werden die
Vertreter der intereſſierten Handelskammern in Zutphes
zu einer Beratung zuſammentreten

Rotterdam 10 Juli Nach einer in Ymuiden
eingelaufenen Nachricht wurden vom 24 Juni bis 2 Juli
19 holländiſche Fahrzeuge nach engliſchen Häfen gebracht
weil ſie ſich in verbotenen Gewäſſern nördlich von Aber
deen befanden Berl Tagebl

Die bulgariſch rumäniſchen Beziehungen

Bukareſt 10 Juli Die bulgariſche Regierung
verſtändigte die rumäniſche Regierung davon daß die
Grenze für den Warenverkehr und Perſonenverkehr wie
der geöffnet ſei Die erſten Züge gingen bereits mit vielen
Reiſenden in beiden Richtungen ab B

Befehlshaber der Regerdiviſionen

Genf 10 Jnli Der Befehlshaber der im Somme
Abſchnittkämpfenden franzöſiſchen Negerdiviſionen und
Fremdenlegionäre iſt Armeekorps Kommandant General
Puyperonx Jm franzöſiſchen Befehlsbereich komman
dieren weiter die Generale Fahelle und Blondlat B



vie Torpedierung der Ems
Ueber die Verſenkung des deutſchen

Dampfers Ems aus Hamburg innerhalbder e en Hoheitsgewäſſer durch ein
engliſches Boot wird von zuſtändiger Seite

mitgeteilt
Der etwa 390 Tonnen große Dampfer Ems be

fand ſich am 19 Juni mit einer Ladung von Tran und
Stückgut auf dem Wege von Chriſtiania nach Lübeck an
der ſchwediſchen Weſtküſte Gegen drei Uhr nachmittags
nahm das Schiff bei Strömſtadt einen Lotſen an Bord
Um 7 Uhr 45 Min tauchte ein e n iſches Boot
auf wie feſtgeſtellt wurde dem Typ angehörig Wie
durch genaue Ortsbeſtimmung einwandsfrei bewieſen iſt
befand ſich die Ems zu dieſer Zeit nicht ganz zwei
Seemeilen vom Land entfernt alſo mehr als eine
Seemeile innerhalb der ſchwediſchenHoheitsgrenze Das Boot feuerte einen War
nungsſchuß worauf Ems die Flagge ſetzte und unter
Volldampf Kurs auf Land nahm Nunmehr eröffnete
das Boot das Feuer unter gleichzeitigem Abſchießen
eines Torpedos der unmittelbar unter dem Dampfer
durchging Der Kapitän der Ems ließ ſtoppen und
die Maſchine rückwärts ſchlagen

Auf das Signal vom Boot Verlaſſen Sie ſofort
das Schiff beſtieg die Mannſchaft die beiden Rettungs
boote und ruderte an Land Das Boot begann nun
mehr die Ems zu beſchießen Nach ungefähr 45 Min
und nachdem mehr als 40 Schuß abgegeben waren fing
die Ems an zu ſinken Bei dem klaren Wetter war
der Vorgang an Land beobachtet worden und eine große
Menſchenmenge hatte ſich am Strande verſammelt Jn
großer Aufregung verfolgte man den Weg der Granaten
die in bedrohlicher Nähe des Strandes ein
zuſchlagen begannen

Während Ems verſank näherte ſich von Süden her
der deutſche Dampfer Doris der Unfallſtelle Gegen
dieſen wandte ſich jetzt das Boot und befahl ihm durch
Flaggenſignal zu ſtoppen Gleichzeitig begann es zu
ſchießen und eine dieſer Granaten fiel kaum 50
Meter vom Wellenbrecher von Glommens
haven ins Waſſer Jn dieſem kritiſchen Moment erſchien
glücklicherweiſe ein ſchwed es Torpedoboot
auf dem Schauplatze Man ſah wie die Mannſchaft an
Deck klar zum Gefecht machte Das Boot tauchte
plötzlich und die Doris ſetzte unter Geleit des Torpe
dobootes die Reiſe nach Norden fort

Auch dieſer Fall beweiſt von neuem mit welcher
brutalen Rückſichtsloſigkeit unſere Feinde ſich immer
wieder über die verbürgten Rechte der Neutralen hin
wegſetzen

Engliſche Solvatenerziehung

Die Londoner Morning Poſt berichtet Clarence
Henry Norman 29 Jahre alt Gemeiner im Sth
Battalion der Grenadier Guards ein angeſehenes Mit
glied der No Conſcription Fellowſhip Genoſſenſchaft der
Wehrpflichtgegner erſchien am 30 Juni vor einem
Kriegsgericht in der Chelſea Kaſerne unter der Anklage
des Ungehorſams gegen einen dienſtlichen Befehl ſeines
vorgeſetzten Offiziers Unter den Zeugen befand ſich
auch Bernhard Shaw der ausſagte er kenne denGefangenen ſeit neun Jahren und alle ihn für einen
aufrichtigen Gegner der Wehrpflicht aus Gewiſſens
gründen Dies beſtätigte auch der Verleger des New Age

Norman ſagte aus ſein Geſundheitszuſtand ſei
zurzeit des angeblichen Vergehens ſehr ſchlecht geweſen
und er ſei nicht imſtande geweſen an der Parade teil
zunehmen Er litt an den Folgen dreiwöchiger
grauſamer Behandlung zweimal ſei er in eine
Zwangsjacke geſteckt worden und ſei ſieben Tage im
azarett geweſen Er wurde aus dem Lazarett gebracht

um an der Parade teilzunehmen und habe dies abgelehnt
Er ſei dann auf Brot und Waſſerration geſetzt was er
mit einem Hunger und Durſtſtreik beantwortet
habe Er ſei zwei Nächte nicht zu Bett gegangen Als
er dann merkte daß es ſo nicht weitergehe beſchränkte
er ſich auf den Hungerſtreik allein Zweimal wurde er
durch Anwendung von Gewalt ernährt er wurde in der
Zwangsjacke aufs Bett gelegt Widerſtand habe er
nicht geleiſtet Es wurde ihm eine Röhre in die Naſe
eingeführt und 15 Minuten Nahrung eingeflößt Dann
wurde er anderthalb Stunden lang in der Zwangsjacke
gelaſſen Der Kommandant kam hinzu und ſchmähte
und beſchimpfte ihn gröblichſt Am nächſten Tage wurde
die gleiche Prozedur vorgenommen nur wurde ihm die
Röhre in den Mund gelegt Da dieſe zu lang war
litt er die fürchterlichſten Qualen dieſchwere Folgen für ſeinen allgemeinen Geſundheits und
Nervenzuſtand hatten Da er ſeine Freunde über die
Vorgänge nicht unterrichten konnte beſchloß er den
Hungerſtreik nicht fortzuſetzen Während drei oder vier
Tagen ſpie er Blut und hatte außerdem innere
Schmerzen Die Art wie ihm die Nahrung eingebracht
wurde war eine Art Tortur Der Kommandant be
handelte ihn in einer Weiſe die es für jeden Menſchen
von Selbſtachtung und der ſich für einen Gentleman
hält unmöglich machte einem Befehl zu gehorchen Der
Kommandant nannte ihn Schwein Vieh Feig
ling und belegte ihn mit allen erdenklichen ſonſtigen
Ausdrücken Er Norman habe trotz der unerträglichen
Behandlung niemandem gegenüber ein unhöfliches Wort

ebraucht Der Kommandant habe ihn bei drei verſiedenen r angeſpien zweimal als Norman
in der Zwangsjacke war

Das Programm Hughes
Die erſte öffentliche Handlung nachdem jede der

beiden großen amerikaniſchen Parteien auf den Kon
venten von Chikago und St Louis ihre Kandidaten für
die Präſidentſchaft aufgeſtellt haben iſt die Noti
fikation d h die Herren Wilſon und Hughes
werden feierlichſt davon in Kenntnis geſetzt daß ſie von
einer erlauchten Delegatenver ſammlung zum Banner
träger der demokratiſchen bezw rupublikaniſchen Partei
erkoren worden ſind Das mit dieſem wichtigen Auftrage betraute Komitee nimmt dann auch gleichzeitig
die Antwort des erkorenen Kandidaten entgegen d h
mit ſeiner Erklärung die Nomination annehmen zu
wollen verknüpft er auch gleichzeitig einen Ausblick auf
ſeinen perſönlichen Standpunkt zu gewiſſen Fragen diein der h nicht beſonders nur ſo ohnehin
berührt oder überhaupt nicht mit angeführt worden
ſind dabei betonend unter welchen Geſichtspunkten der
Kandidat den Wahlkampf geführt wiſſen will Von
ſeiten des Herrn Hughes ſcheint eine ſolche Kund
gebung bereits erfolgt zu ſein denn man lieſt in eng
liſchen Blättern wie wir der Voſſ Ztg entnehmen
eine Art Programmerklärung des republikaniſchen
Kandidaten die ſich kurz in folgende Sätze zuſammen
faſſen läßt

l Strengſte Neutralität gegenüber allen
Kriegführenden daher Vermeidung aller Handlungen
die als Parteinahme für den einen oder anderen auf
gefaßt werden könnten 2 Wahrnehmung aus
ſchließlich amerikaniſcher Jntereſſen

egenüber dem Auslande und ſchärfſte Abwehr allerſenden Maßnahmen die dieſe Jntereſſen ſchädigen

3 Bekämpfung fremder Geſetze die ſichgegen amerikaniſche Bürger wegen ihres Glaubens
bekenntniſſes richten dies iſt auf die ruſſiſche Judengeſetzgebung gemünzt 4 Verwerfung jeder Nanertons

und Einmiſchungspolitik gegenüber Mexiko alſo
ſchärfſte Bekämpfung der Wilſonſchen Mexikopolitik die
u ſo vielen Konflikten geführt hat 5 Einſchränr der fremden Einwanderung und Feſt

halten an der Fernhaltung der gelben Elemente

W

Oeſterreichiſche Handgranatenwerfer und S
an der wolhyniſ

ützen in Erwartung eines ruſſiſchen Angriffes
en Front bei Luck

6 Vermehrung der Schutzzölle um den
amerikaniſchen Markt vor der nach dem Kriege drohen
den Ueberſchwemmung mit den Erzeugniſſen der europäiſchen Jnduſtrie en gefürchteten dumping zu
bewahren

Jn dieſer Programm Erklärung findet ſich falls ſie
echt iſt keine Bezugnahme auf die Deutſch Amerikaner
Es iſt deshalb vielleicht ratſam die jüngſt verbreitete
Nachricht Hughes habe ſich einem Ausſchuſſe der pro
greſſiven Rooſevelt Fraktion über Wilſons lau
warme Stellung zu Deutſchland tadelnd geäußert mit
Vorſicht aufzunehmen Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich
daß ein Kandidat für den die Hilfe des Bindeſtrich
Elements ſo wichtig iſt auf deſſen Unterſtützung in ſo
herausfordernder Weiſe verzichtet ja ihm den Fehde
handſchuh hinwirft Die Beſtätigung einer derart unvorſichtigen Aeußerung müßte von anbwurdigerer als

von engliſcher Seite kommen
Während ſeiner Amtstätigkeit als Gouverneur des

Staates Newyork hat der jetzige republikaniſche Prä
ſidentſchaftskandidat den Adoptivpbürger ſtets in geſell
ſchaftlicher wie in politiſcher Beziehung als Voullblut
amerikaner gelten laſſen Auf einem von einer fran
zöſiſchen Wohltätigkeits Geſellſchaft Newyorks ver
anſtalteten Baſar erklärte der damalige Gouverneur
daß man erſt geſtern in Newyork gelandet und doch
im Herzen ſchon heute ein guter Amerikaner ſein könne
vielleicht ein beſſerer ein aufrichtigerer als der deſſen
Vorfahren ſchon vor zweihundert Jahren landeten Er
der höchſte Beamte des Staates wohne Veranſtaltungen
bei die unter den Flaggen aller Herren Länder ſtatt
fänden Und er ſchätze und achte den Mann immer
der im Sinn und Herzen die Flagge ſeines Geburts
landes hochhalte Es gebe im amerikaniſchen Leben
nichts was ſich nicht mit der Anhänglichkeit an die
alte Heimat vereinbaren laſſe Der eine lande früher
der andere ſpäter das ſei der ganze Unterſchied
Ehrentafel

Ehrentafel
Ein wagemutiger Grenadier

Am Abend des 14 Juli 1915 des zweiten Tages der
Durchbruchsſchlacht bei Prasznysz hatte ſich die 2 Kompagnie
1 Gard Reſerve Regiments etwa 800 Meter vor der ſtark be
feſtigten ruſſiſchen Stellung eingegraben Am nächſten Tage
ſollte der Angriff über die deckungsloſe Ebene erfolgen Nach
dem die Artillerie die feindliche Stellung einige Stunden
lang unter Feuer genommen hatte gingen die Kompagnien
zum Angriff vor Als die Grenadiere ſich bis auf 500 Meter
herangearbeitet hatten wurden die bis dahin heftig feuernden
Ruſſen plötzlich ſtill Was hakte das zu bedeuten Dies feſt
zuſtellen meldete ſich als erſter der Grenadier Grunewald
aus Düſſeldorf Mit großer Gewandtheit arbeitete er ſich

kriechend und ſpringend an das feindliche Drahtverhau heran
Einen Augenblick hielt er inne um Atem zu ſchöpfen Dann
ſprang er plötzlich hoch riß ſein Gewehr vor und feuerte
einige Schüſſe auf den ruſſiſchen Graben ab Jm nächſten
Augenblick verſchwand er blitzſchnell in einem Granatloch um

neu zu laden Jm Ruſſengraben wurde es ſchnell lebendig
und viele Köpfe ſpähten über den Grabenrand nach dem
Schützen aus Die Beſetzung des feindlichen Grabens war
erkannt das Ziel erreicht Doch damit begnügte ſich der
tapfere Grenadier noch nicht Seine hohe Geſtalt tauchte aus
der Deckung hervor das Gewehr ſchußfertig im Anſchlag
Kaltblütig nahm er die nächſten Ruſſen aufs Korn Zwei von
ihnen ſtürzten in den Kopf getroffen hintenüber Nun aber
hatte der größte Teil der Ruſſer die einzelne Geſtalt be
merkt auch die anſtoßenden Gräben waren alarmiert und ein
raſendes Salvenfeuer ließ über die Stärke der ruſſiſchen Be
ſatzung keinen Zweifel aufkommen Ohne das kühne Wagnis
Grunewalds wäre ſeine Kompagnie in eine gefährliche Falle
geraten

Nun konnte Grunewald ſeinem Auftrage gemäß um
kehren da aber der Sturm nahe bevorſtand beſchloß der
tapfere Grenadier ſeiner Kompagnie eine Gaſſe durch das
feindliche Drahtverhau zu bahnen Nur mit der Drahtſchere
verſehen ſtürzte er plötzlich aus ſeiner Deckung hervor und
riß mit ſchnellen kräftigen Schnitten eine Lücke in den Stachel
draht Eine Salve von Ruſſenkugeln pfiff an ihm vorüber
andere klatſchten dicht neben ihn in den Boden Raſch zurück
Nach wenigen Sekunden noch einmal vor Hin und her
ſpringend um kein feſtes Ziel zu bieten ſchnitt er im
wütendſten Feuer die letzten Drhte durch die Sturmgaſſe
für ſeine Kameraden war gebahnt Bei dem dann folgenden
Sturmangriff war Grunewald einer der erſten die in den
feindlichen Graben eindrangen Nach beendetem Gefecht
wurde Grunewald vor verſammelter Mannſchaft vom Kam
pagnieführer belobt Leider konnte ſich der Tapfere der ihm
zugedachten Auszeichnung nicht mehr erfreuen ſchon in einem
der nächſten Gefechte ſetzte eine feindliche Kugel ſeinem Leben
ein Ziel

Standhafte Verteidigung
Als die Franzoſen Ende Juli 1915 die Stellung der

12 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 92 an
griffen ſtand der Wehrmann Haß aus Heſepe Kreis
Meppen mit einer Gruppe in der vorderſten Sappe Trotz
des fünfſtündigen ſchweren Artilleriefeuers das den Graben
und die Sappe bis zur Unkenntlichkeit zuſammenſchoß und
mehrere Kameraden rechts und links von ihm teils verwun
dete teils tötete hielt Haß mit ſeinen Leuten vorne aus
Als dann die franzöſiſchen Sturmkolonnen vorgingen ſtand
Haß oben auf einer Schulterwehr von wo er ein vorzügliches
Schußfeld hatte und feuerte unaufhörlich auf den anſtürmen
den Gegner

Er forderte dann Verſtärkung an die auch ſofort eintraf
und mit dieſer hat er bis zum nächſten Morgen allen An
griffen ſtandgehalten Kein Franzoſe iſt näher als 20 Meter
herangekommen

Mut und Ausdauer
Eine Feldwache der 6 Kompagnie Jnfanterie Regiments

von Courbiére 2 Poſenſches Nr 19 unter dem Befehl des
Unteroffiziers Schulze aus Königshain Kreis Görlitz
hatte dicht vor den franzöſiſchen Gräben an einer Straße ihre
Stellung Aus ihrer geſchützten Stellung heraus ſperrten die
Franzoſen durch lebhaftes Schützenfeuer die Straße Es galt
die eigene Stellung durch Drahthinderniſſe zu ſchützen alle

en le fronto e heuer
m

54

e ö

c ä

c r

e
v

h S 77
u

5

v

C 2
9M

r

Are

W eAn Wu

re
ee

W e

e r e
er

h n r

o TTcbie r J
I

h a

h

0

3
r

O

O
r

o
D

h

Morro IàA
t S

S

J

W e
J J 2

n

Frontkarte zur engliſch franzöſiſchen Offenſive

e m

Verſuche ſcheiterten jedoch an dem heftigen Schießen
des

ſeinenGegners Da erbot ſich der Unteroffizier Schuze
Leuten für dieſe Arbeit die nötig Ruhe zu verſchaffen Mit
einigen Kameraden kroch er bis dicht an die feindliche Stellung
heran und bewarf die Franzoſen kräftig mit Handgranaten
Sofort hörte das Sperrfeuer auf und die Arbeiten am Draht
hindernis ſchritten rüſtig fort Jm ſtrömenden Regen la
Schulze mit ſeinen Leuten vor dem feindlichen Graben aber
ſolange ſie die leiſen Schritte der Drahtzieher hinter ſich
hörten hielten ſie den Feind in Schach Nach dreizehn Stun
den war der Bau des Hinderniſſes vollendet Schulze ge
langte mit ſeinen Begleitern unverſehrt in die eigene
Stellung zurück

Für ſeine Muſterleiſtung zähe Ausdauer erhielt Unter
offizier Schulze das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe

Heldentod eines Offizier Stellvertreters
Die 9 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments

Nr 74 trat am Nachmittag des 4 Auguſt 1915 mit dem
1 Bataillon zum Sturm auf die franzöſiſchen Stellungen an
Der Angriff gelang vollkommen und führte zur Zurückerobe
rung zweier vom Feinde beſetzter Gräben

Als Zugführer des 3 Zuges ſtürmte der Offizier Stell
vertreter Eſchen bücher aus Neuhaus in Weſtfalen über
dieſe beiden Gräben hinaus um auch den letzten feindlichen
Graben noch zu nehmen aber nur wenige ſeiner Leute konnten
ihm in dem heftigen Artillerie Handgranaten und Minen
feuer folgen und ihren mutigen Führer beim letzten Angriff
unterſtützen

Leider ſetzte ein feindliche Kugel dem Leben dieſes
Tapferen der bereits im Beſitze des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe
war ein Ziel

Kriegsallerlei
Englands Unfähigkeit zur Offenſive

Von beſonderer militäriſcher Seite wird in der
neutralen Züricher Poſt über die Weiſe der
erſten Juliwoche folgendes Urteil gefällt Die Offenſive
im Weſten bedeutet eine entſchiedene Abkehr von der
Jdee des Durchbruches ſowie des Maſſenanſturms auf
breiter Front Sie iſt der Uebergang zum ſtaffelweiſevorzutragenden Angriff wie ihn die Zentralmächte be

reits in dieſem Jahre angewendet haben Daher iſt die
jetzige Schlacht im Weſten nur der einleitende Akt einer
auf Wochen und Monate berechneten Offenſive Der
engliſche Angriff hatte bis jetzt nur geringe Ergebniſſe
ja nördlich der Ancre iſt der Angriff abgeſchlagen ein
weilen ſogar gänzlich eingeſtellt worden wobei erhebliche
Unterſchiede in den Leiſtungen des franzöſiſchen und d
engliſchen Angriffs zutage traten Man kann ſich d
Eindrucks nicht erwehren daß England wohl in der
Lage iſt eine große Armee S daß es die
aber nicht mit der für ein angri rer Vorgehen ur
entbehrlichen Zahl geſchulter Führer und Unterführer
ausreichend verſehen kann Der militäriſche Beurteiler
ſchließt Trotz der gewaltigen ſeit vielen Monaten mit
dem Aufgebot aller techniſchen Mittel vorbereiteten An
ſtrengungen der Gegner ſei die ſtrategiſche Poſition der
Zentralmächte nicht gebrochen

Ankauf der engliſchen Mannnesmann Röhrenwerke

Die Eiſen und Stahlwerke Baldwins Jmited
haben die Werke der britiſchen Mannesmann Röhren
gen aft in Swanſea käuflich erworben Die Ge
ſellſchaft beſchäftigte über 1100 Arbeiter Gegenwärtig
wird ausſchließlich für die engliſche Regierung gearbeitet
und zwar wird Kriegsmaterial in ihnen hergeſtellt Die
Werke wurden vor ungefähr 30 Jahren von den Gebr
Mannesmann gegründet und hatten zuletzt einen deut
ſchen Naturaliſierten zum Direktor Bei Kriegsaus
bruch wurde er aber da ſich die Volksſtimmung gegen ihn
richtete von der Regierung interniert An ſeiner Stelle
übernahm die Leitung ein Engländer Durch den Er
werb dieſer Anlagen ſichern ſich die Baldwins Werke
eine neue Abſatzquelle für ihren Stahl Bei Kriegs
ausbruch hatten ſie bereits ein anderes deutſches Unter
nehmen an ſich gebracht das von der britiſchen Regie
rung unter Zwangsverwaltung geſtellt worden war

Eine engliſch ruſſiſche Verſtändigung über Perſien
Der däniſche Schriftſteller Geo r Bran

des veröffentlichte dieſer Tage in er Reihe
ſeiner Entgegnungen auf die Angriffe des eng
liſchen Schriftſtellers Richard Archer in Politiken
einen Aufſatz über Perſien das er das aſiatiſche Bel
gien nennt Er gibt eine ausführliche Schilderung des
traurigen Schickſals Perſiens das allmählich zwiſchen
Rußland und England aufgeteilt würde Unter anderem
ſagt er wenn England ſich mit Rußland über Perſien
verſtändigt habe ſo bedeute dies nichts anderes als daß
England ſich damit die Hilfe Rußlands in dem in
London vorausgeſehenen nie zwiſchen Groß
britannien und dem Deutſchen Reich erkauft habe
Zum Schluß betont Georg Brandes ausführlich daß
er ſeine Auffaſſung in dieſer Frage wie in früheren
Aufſätzen nicht aus deutſchen Schriften ſondern aus
engliſcher Quelle erhalten habe

Der Jrrtum des Kronprinzen Alexander
Ein ſerbiſcher Finanzminiſter teilte

kürzlich in den Belgrader Nachrichten mit daß
er am 23 Auguſt 1915 in Kragujevaec dem ſerbi
ſchen Kronprinzen r r erklärt habe
Serbien iſt meiner Anſicht nach angewieſen an die

Zentralmächte zu halten Jetzt iſt der letzte Augenblick
gekommen für eine ſolche politiſche und militäriſche
Wendung ſonſt wären Thron und Mazedonien zweifel
los verloren Denn die Zentralmächte verſuchen mit
der Türkei in Fühlung zu kommen was ſie am
ſchnellſten und leichteſten durch ſerbiſches Gebiet erreichen
können Wenn wir den deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen freien Durchgang durch Serbien
gewähren wird der Eintritt Bulgariens in den
Krieg überflüſſig Der Kronprinz erwiderte Fürchten
Sie ſich nicht Wir und unſere Verbündeten werden
zweifellos aus dem Kriege ſiegreich hervorgehen Esliegt kein Grund vor hſeren Verbündeten untreu zu
werden Sie werden uns niemals verlaſſen

Ein italieniſches Kriegspropaganda Amt
rntſprechend den Anträgen der italieniſchen

Kammer und des Senats beſchloß das italieniſche
Kabinett ein Kriegspropagandaamt für Auslands
dien ſt zu errichten Dasſelbe ſoll direkt Boſelli unter
ſtellt und wahrſcheinlich von Biſſolati geleitet werden
Die Jdea Nazionale iſt der Hoffnung daß dieſe Jn
ſtitution von beſter Wirkung für Jtalien ſein werde vor
ausgeſetzt daß das Amt mit genügenden Mitteln aus
geſtattet wird

Kriegshumor
Sommerkinder Jch freu mir ſchon auf die Som

merferien Ja du haſt gut reden ihr auf eurer
Schule kriegt ja auch keene Ferienarbeiten Nee niemals kriegt i denn welche Na wat meinſte wohl
Der Rechenlehrer hat uns ſchon aufgegeben wir ſollen
über Ferien alle Höhen der Reihe nach bis 304 aus

wendig lernen Luſt BlVerquickung Bringen Sie mir die ſaturiſtiſche
Zeitſchrift Die ultraviolette Löwentatze Die is
einganga Herr Doktor aber a ſchöne braune Kalbs

haxn waar no da JugendAnno dazumal Jm Frühjahr von 1914 war die
Familie im Harz geweſen und hatte das vierjährige
Neſthäkchen mitgenommen Jetzt weilte ſie wieder in
Thale und beim dampfenden Kaffee wurde das nunmehr
ſechsjährige Elschen gefragt Kannſt du dich darauf be
ſinnen daß wir ſchon einmal hier waren Aber wie
ſagt das Kind bloß damals in meiner Jugend
gab es noch drei Stücke Zucker auf jede Taſſe Kaffeel
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